
Zeitschrift: Schweizerische Militärzeitschrift

Band: 19 (1853)

Heft: 24

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 432 —

langen Untfätigfcit gewöfnlicf biö auf bie fegte ©pur wieber un»
tergefen.

©emungeaeftet erfefeittet Offtjiere auf ben SBaffcnpläget baö
©eprage ber größten Suocrficfttidjfeit auf ber ©ttrne.

©a entfalten ftcf gtänjenbe Uniformen unb friegerifcfer ©cf mud!
Manefer fteft babei erftattnt ttnb bewunbert; manefer geft oorüber
unb benft.

Srog beö Sticfteiferö wäfrenb ber ©ienftjeit ttttb ber ©leid)»
gültigfeit nacf berfelbett/ ftcljt uttb fort man jcbodj fäuftg, — auf
ben elften Blid eine autfaßenbe Erfcfetnuttg — wk oft, »on bie»
fen felbft, bk ©tufen ber militärifcfen Stanglettcr rafcf uttb unbe»
fümmert erfttegen werben. Man »ergeffe aber babü ttieft, bat baö
©atum beö Brcoctö immerfttt ja bie Slutorität nnb nötfige Befä»
figung geben foß, bte itt bet Bereid) btö ju befleibenbcn ©rabeö
cinfcfiageiben Slufgaben, — bereit ber Ärieg jwar gcwidjtigc in
feinem ©efolge füfrt, — aße geförig ju löfen.

©odj wir füflcn, bat biefe Betrachtungen nidjt geeignet finb/
bei militarifdjen ©eift ju wedett unb ju pflegen/ bei bienftfreubi*
gen SBaffeigcfäfrtcn anjttregei, feine Erfenntniß unb gäfigfett ju
erweitern unb auöjttbitben; bafer feftteßen wir für biegmal mit
bem SBunfdje Pieler Äameraben/ eö möcftcn bte vielfältigen miti»
tärifdjcn Salcnte bie fdjlummertt/ mefr jur Eutwidluiig unb Be»
nugung fommen; bett Beftrebungen jüngerer Offtjiere bei benen bit
Siebe jtt ben SBaffen noef nidjt tvtalttt, eitt Siel geftedt werben/
baö fit, — nicft buref Snfafligfett/ aber mit gleiß unb mutfiger
Sluöbauce ju erreidjen gewiß finb.

Stur Bemeggrünbe erjeugen Bcftrcbutigeti.
Berti im Snli 1853. F. S.

fiepte Stummer fciefeö Srtljrgctugeö,

2)ie fctjiueijcrifcfe Militätjcitfcfrift fä-t)rt auef im nädjften Safre in
biäferigcr SfBeife ju erfefeinen fort in incrjefntagtgen Lieferungen Pott

l's—1 Vi Sogen @tnrte mit ben nötfigen Blatten. £er Brei» pr. 3afr
ift gr. 5, buref bie $oft belogen, granfotur unb Sefiellgebttfr tnbegrif»
fen, 5r. 5. 50. QSeftellitugen nefmen fäntmtlicfe fcfmeijetifelje unb beut»

fefe Siicffrttibltitigen, fo mie alte fcfweijctifcfen Bofiämter an.

3u jaflrcicfen 5lbonnciuentS labet ein

Bafel, 31. <Dej. 1853.

3nheilt: Sitr Dtimtivimg über bie äSerliältmifc ber »Parteien in bem beuorftc«
Ijcnbcn ntfjifd)«türtifa)en Äriege. — Ueber Xritpycnjitj'iimni'cnjitge II. — 2Jctlitärifct)c 9tes

fletticncn.

© cl) xv c i g tj a u f c r' f aj e SS tt a) b r u et c r c i.
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langen Unrhätigkeit gewöhnlich biö auf die letzte Spur wieder
untergehen.

Dcmungeachtet erscheinen Ofsiziere auf den Waffcnplätzen daö
Gepräge der größten Zuversichtlichkeit auf der Stirne.

Da entfalten sich glänzende Uniformen und kricgerifcher Schmuck!
Mancher stcht dabci erstaunt und bewundert; mancher geht vorüber
und denkt.

Trotz deö NichteiferS während dcr Dienstzeit und der
Gleichgültigkeit nach derselben, sieht und hört man jedoch häufig, — auf
den ersten Blick eine auffallende Erscheinung — wie oft/ von diefen

fclbst, die Stufen dcr militärifchen Ranglciter rafch und
unbekümmert erstiegen wcrden. Man vergesse aber dabei nicht, daß daö
Darum dcö BrcvctS immerhin ja die Autorität und nöthige Befä-
higung geben soll, die in dcn Bereich des zu bekleidenden Grades
einschlagenden Aufgaben, — deren der Krieg zwar gewichtige in
feinem Gefolge führt, — alle gehörig zu löfen.

Doch wir fühlen, daß diefe Betrachtungen nicht geeignet find,
den militärifchen Gcist zu wecken und zu pflegen, dcn dicnstfreudi-
gen Waffcngcfährtcn anzuregen, feine Erkenntniß und Fähigkeit zu
erweitern und auszubilden; daher schließen wir für dießmal mit
dem Wunfche viclcr Kameraden, eS möchten die vielfältigen mili.
tärifchcn Talente, die schlummern, mchr zur Entwicklung und
Benutzung kommcn; dcn Bestrebungen jüngerer Offiziere, bei dcncn die
Liebe zu dcn Waffcn noch nicht erkaltet, ein Ziel gesteckt wcrden,
das sie, — nicht durch Zufälligkeit, aber mit Fleiß und milchiger
Ausdauer, zu erreichen gewiß sind.

Nur Beweggründe erzeugen Bestrebungen.
Bern im Juli 1863. 8.

Letzte Nummer dieses Jahrganges.

Die schweizerische Militärzeitschrist fèchrt auch im nächsten Jahre in
bisheriger Weise zu erscheinen fort in vicrzehntägigen Lieferungen Von

1! s—1'/z Bogen Stärke mit den nöthigen Plänen. Der Preis pr. Jahr
ist Fr. 3, durch die Post bezogen, Frankatur und Bestellgebühr inbegriffen,

Fr. 3, öi). Bestellungen nehmen sämmlliche fchweizerifche nnd deutsche

Buchhandlungen, so wie alle schweizerischen Postämter an.

Zu zahlreichen Abonnements ladet ein

Basel, 31. Dez. 1833.

Inhalt: Znr Oricntirmig übcr die Verhältnisse der Parteien in dcm bevorstehenden

russisch-türkischen Kricge. — Ueber Tnippcnzusamnicnzüge II. —Militärische Re-
flcktionen,

S chweigh auser'sche Buchdru ckcrci.
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